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Beschlussvorschlag:

Die Stadtvertretung Neustrelitz nimmt anliegende Dokumentationen zum „Grünen 
Gewerbegebiet Neustrelitz“ zur Kenntnis.



Problembeschreibung / Begründung:

Für die 8,8 ha großen Grundstücksflächen in Kiefernheide nördlich des Landeszentrums für 
erneuerbare Energien wird aktuell durch die Stadtwerke Neustrelitz GmbH sowie in 
Zusammenarbeit mit der Stadt eine „Durchführbarkeitsstudie für ein mit Strom und Wärme 
aus erneuerbaren Energien autark versorgtes Gewerbegebiet“ erstellt. Die Erstellung dieser 
Studie wird durch die Fachagentur Nachwachsende Rohstoffe e.V. mit Mitteln des 
Bundesministeriums für Ernährung und Landwirtschaft gefördert. 

Mit dieser Studie „Grünes Gewerbegebiet Neustrelitz“ wird der Gedanke verfolgt, 
bestehende und neue Erzeugungsanlagen im Bereich der erneuerbaren Energien sowie 
regionale Energieverbraucher wie z.B. lokale Gewerbewirtschaft, Rechenzentren (Green IT), 
und Ladestationen für E-Car- bzw. E-Bikesharing-Angebote in ein technisches 
Gesamtkonzept einzubinden. Ziel ist es alle o.g. Akteure mit lokal erzeugter elektrischer 
Energie und Wärme aus erneuerbaren Energieanlagen zu versorgen (Sektorenkopplung). 
Die Stadt Neustrelitz soll hiermit als Wirtschafts- und Technologiestandort weiter gestärkt 
werden.

Die Machbarkeitsstudie wird bis zum 30.04.2021 fertiggestellt.

Erläuterungen zum Landesdialog „Grüne Gewerbegebiete M-V“ sowie eine grobe 
Projektskizze liegen dieser Informationsvorlage als Anlagen bei.

Finanzielle Auswirkungen:
Finanzielle Auswirkungen abweichend vom Haushaltsplan:

Im laufenden Haushaltsjahr: In Folgejahren:

Nein Nein
Ja Ja einmalig jährlich

Ergebnishaushalt: Ergebnishaushalt:
Produkt / Konto:

Aufwendungen Erträge Aufwendungen Erträge
Alt: 0 € 0 € Alt: 0 € 0 €

Neu: 0 € 0 € Neu: 0 € 0 €

Finanzhaushalt: Finanzhaushalt:
Produkt / Konto:
Maßnahme-Nr.:

Auszahlungen Einzahlungen Auszahlungen Einzahlungen
Alt: 0 € 0 € Alt: 0 € 0 €

Neu: 0 € 0 € Neu: 0 € 0 €
Finanzielle Mittel stehen:

auf anderem Produktkonto zur Verfügung (Deckungsvorschlag)
Ergebnishaushalt: 0 € Produkt / Konto:
Finanzhaushalt: 0 € Produkt / Konto:

Maßnahme-Nr.:

nicht zur Verfügung (kein Deckungsvorschlag)

Bemerkungen: 



Anlagen:

- Landesdialog „Grüne Gewerbegebiete in M-V“
- Projektskizze „Grünes Gewerbegebiet Neustrelitz“

Stadtpräsident Siegel  Bürgermeister
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1. Vorwort 

Die Stadt Neustrelitz befindet sich im Bundesland Mecklenburg-Vorpommern und gehört zur 

Gebietskörperschaft des Landkreises Mecklenburgische Seenplatte. Das Stadtgebiet umfasst 

neben der Kernstadt weitere 16 Ortsteile. Aktuell leben in dem Mittelzentrum rund 20.400 Men-

schen auf einer Fläche von 138 km². Die Stadt Neustrelitz ist die frühere Residenzstadt meck-

lenburgischer Herzöge und einstige Landeshauptstadt von Mecklenburg-Strelitz. Die Stadt ist 

eingebettet in eine landschaftlich reizvolle Gegend und stellt ein ideales Tor in den westlichen 

und östlichen Teil des Müritz-Nationalparks und in den Naturpark Feldberger Seenlandschaft 

dar. Die idyllische Naturkulisse um Neustrelitz lädt zum Wandern, Radeln und Bootfahren ein. 

Auf den Wasserwegen ist die Hafenstadt über den Kammerkanal mit dem Bundeswasserstra-

ßennetz verbunden.  

     

Abbildung 1: Übersichtskarte Neustrelitz; Quelle: wikipedia.org 

Abbildung 2: Marktplatz Neustrelitz; Quelle: Stadt Neustrelitz 

 

Heute steht Neustrelitz für eine Stadt, die sowohl Tradition und Nachhaltigkeit als auch Mo-

derne vereint. So ist Neustrelitz nicht nur ein Ort der historischen Bausubstanz, der Museen, 

der Theater, der historischen Parkanlagen, sondern auch ein Ort, an dem neue und moderne 

Ideen und Visionen entstehen. Neustrelitz ist auf dem Weg, ein Zentrum für moderne Informa-

tions- und Kommunikationstechnologien zu werden. So entsteht durch die Tochtergesellschaft 

Stadtwerke Neustrelitz GmbH das erste flächendeckende Gigabit-Glasfasernetz (FTTH – Fi-

ber to the Home) in Mecklenburg-Vorpommern. Bereits heute befinden sich in Neustrelitz eine 

Außenstelle des Deutschen Zentrums für Luft- und Raumfahrt (DLR) sowie das Landeszent-

rum für erneuerbare Energien Mecklenburg-Vorpommern (Leea). Beide Institutionen sind 

wichtige Zentren, Impulsgeber und Technologietransferstellen für Zukunftstechnologien. 
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 Abbildung 3: Landeszentrum erneuerbare Energien; Quelle: Leea GmbH 

 

Besonders im Bereich der erneuerbaren Energien nimmt Neustrelitz bereits heute eine Vorrei-

terrolle in Mecklenburg-Vorpommern ein. So ist Neustrelitz heute die einzige Stadt in Meck-

lenburg-Vorpommern, die ihren Stromverbrauch über 88 % sowie 70 % des Wärmebedarfs 

aus erneuerbaren Energien abdeckt. Mit diesen Werten nimmt Neustrelitz nicht nur einen Spit-

zenplatz in Mecklenburg-Vorpommern, sondern auch in der Bundesrepublik ein. Aufgrund die-

ser sehr guten Energieversorgung auf Basis erneuerbarer Energien wurde Neustrelitz durch 

das Bundesministerium für Ernährung und Landwirtschaft als „Bioenergie-Kommune 2016“ 

ausgezeichnet.  

Die Entwicklung eines „Grünen Gewerbegebietes“ in Neustrelitz ist ein nächster wichtiger Bau-

stein in der Verwendung, Integration, Ausbau und Speicherung von erneuerbaren Energien. 

Das Konzept für das Projekt „Grünes Gewerbegebiet Neustrelitz“ ist für die Stadt Neustrelitz 

sowie ihre Tochtergesellschaft Stadtwerke Neustrelitz GmbH die erfolgreiche Fortsetzung des 

eingeschlagenen Weges aus der Vernetzung von erneuerbaren Energien mit zukunftsfähigen 

Informations- und Kommunikationstechnologien. Das Projekt symbolisiert den Startschuss für 

die Stadtvision 2025:  

 

 

 

 

Abbildung 4: mögliches Logo Stadtvision 2025 
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2. Projektidee 

Mit der Umsetzung der Projektidee „Grünes Gewerbegebiet Neustrelitz“ wird der Gedanke 

verfolgt, bestehende und neue Erzeugungsanlagen im Bereich der erneuerbaren Energien so-

wie regionale Energieverbraucher wie z.B. lokale Gewerbewirtschaft, Rechenzentren (Green 

IT), und Ladestationen für E-Car- bzw. E-Bikesharing-Angebote in ein technisches Gesamt-

konzept einzubinden. Ziel ist es alle o.g. Akteure mit lokal erzeugter elektrischer Energie und 

Wärme aus erneuerbaren Energieanlagen zu versorgen (Sektorenkopplung).  

Neustrelitz leistet schon heute einen erheblichen Anteil am Klimaschutz in Mecklenburg-Vor-

pommern. So können allein durch das Biomasse-Heizkraftwerk (BmHKW 7,5 MWel,17 MWth) 

jährlich 14.000 t CO2 eingespart werden. Diese positive Bilanz hat zu einer großen Akzeptanz 

und Identifikation mit den erneuerbaren Energien in Neustrelitz geführt.  

Im Folgenden ist ersichtlich, wie sich der Jahresstromverbrauch des Stadtgebietes Neustrelitz 

gegenüber dem Erzeugungsanteil der erneuerbaren Energien verhält. 

 

Ausgangswert: Jahresstrombedarf Jahr 2016 ca. 68.500 MWh 

 

Anlagen Stadtwerke Neustrelitz GmbH: 

▪ BmHKW Neustrelitz (2006) 7,5 MWel,17 MWth:   Strom 46.500 MWh/a,  

Wärme 63.000 MWh/a  

▪ Photovoltaik-Anlagen „Am Kamp“ (2010) 1 MWel:  Strom 1.060 MWh/a 

▪ Photovoltaik-Anlagen "Domjüchsee“ (2011) 3 MWel:  Strom 2.800 MWh/a 

Gesamtstromproduktion Stadtwerke Neustrelitz GmbH: 50.360 MWh/a (78,0 %) 

 

Weitere Anlagen im Stadtgebiet Neustrelitz: 

▪ Biogas-Anlage 0,2 MWel:     Strom 1.500 MWh/a,  

▪ 13 Photovoltaik-Anlagen > 100 kWp (11,1 MW): Strom 11.241 MWh/a 

▪ 90 Photovoltaik-Anlagen < 100 kWp (1,5 MW):  Strom 1.460 MWh/a 

Gesamtstromproduktion weitere Anlagen:  14.160 MWh/a (21,9 %) 

 

Gesamtstromproduktion im Netz der SWN:  64.561 MWh/a (99,8 %) 

 

Von der Gesamtstromproduktion im Netz selbst verbraucht: 57.141 MWh/a (88,51 %) 
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Abbildung 5: Erzeugungsanlagen erneuerbare Energien Stadtwerke Neustrelitz GmbH (Biomasse-Heizkraftwerk und PV-Park am 

Domjüch); Quelle: Stadtwerke Neustrelitz GmbH 

 

Aus der o.g. Bilanz der erneuerbaren Energien mit 88 % am Gesamtstromverbrauch, leitet 

sich auch das „grün“ aus dem Slogan „Neustrelitz: grün + smart + digital“ ab. Das „grün“ steht 

dabei stellvertretend für Nachhaltigkeit, Ressourcen- und Zukunftsbewusstsein sowie Effizi-

enz. 

Da aufgrund der Komplexität des Themas erneuerbare Energien in der Erzeugung, im Betrieb 

sowie marktgerechten Integration dieses Konzept nicht ohne moderne Informations- und Kom-

munikationstechnologien realisiert werden kann, kommen den beiden Begriffen „smart“ und 

„digital“ aus dem Slogan der Stadt Neustrelitz wichtige Funktionen zu. Es wird deutlich, dass 

durch den Ausbau dezentraler erneuerbarer Energieanlagen, wie zum Beispiel in Neustrelitz 

deutlich wird, dass die Stromproduktion zunehmend volatil und wetterabhängig geschieht. 

Zum Ausgleich von Schwankungen und zur Absicherung der Versorgungssicherheit (24 Stun-

den / 7 Tage) muss zunehmend eine heterogene Anlagenlandschaft aus regel- und steuerba-

ren Erzeugungsanlagen, Speichern und smart-grid Lösungen gefunden und miteinander ver-

netzt werden. 

 

 

Abbildung 6: Darstellung smart grid; Quelle: solutions 3m.ch 
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Im Projekt „Grünes Gewerbegebiet Neustrelitz“ ist geplant, die bestehenden erneuerbaren 

Energieanlagen, die den Strom aus Biomasse und Sonne produzieren, mit neuen erneuerba-

ren Energieanlagen zu kombinieren. Bei den neuen Energieanlagen werden weitere Photovol-

taik- (vorrangig Dachanlagen auf den Gewerbeanlagen) und Windkraftanlagen entstehen. So-

mit kann im Projektgebiet das gesamte Spektrum an Erzeugungsenergie im Bereich der er-

neuerbaren Energien von Biomasse, über Photovoltaik bis hin zu Wind abgedeckt und darge-

stellt werden. Neben den Erzeugungsanlagen ist ein weiterer wichtiger Baustein des Projektes 

ein Stromspeicher.  

Bei dem Projekt „Grünes Gewerbegebiet Neustrelitz“ soll der erneuerbar produzierte Strom 

auch in anderen Sektoren regional genutzt werden. Beim Vorhaben wird eine Sektorenkopp-

lung durch Verknüpfung der Bereiche Strom, Wärme und Mobilität angestrebt.  

Mehrere regenerative Energieerzeuger aus Sonne, Biomasse und Windenergie unter der Nut-

zung eines Energiespeichers gewährleisten eine grund- sowie mittel- und spitzenlastfähige 

Stromversorgung der energieintensiven Verbraucher im „Grünen Gewerbegebiet Neustrelitz“. 

Das so geschaffene Verbundsystem ist in der Lage, sich ohne Bezug elektrischer Energie von 

außen zu versorgen und stellt so ein zukunftsweisendes Leuchtturmprojekt ohne eine zu-

sätzliche fossile Redundanzstromversorgung in der Mecklenburgischen Seenplatte dar. 

Zudem werden durch eine sinnvolle Verknüpfung des Strom- und Verkehrssektors (Sektoren-

kopplung) fossile Energieträger eingespart und Ausbaukapazitäten für eine klimafreundliche 

Elektromobilität geschaffen. Denn neben der Versorgung von öffentlichen Ladestationen mit 

CO2 -neutralem Strom sowie der Nutzung von Elektrofahrzeugen als Pufferspeicher für über-

schüssigen Strom, kann der nicht benötigte Strom durch Elektrolyse in Wasserstoff umgewan-

delt werden. Dieser kann an vor Ort errichteten Wasserstofftankstellen für die zukunftswei-

sende Wasserstofftechnologie im Mobilitätssektor (PKW, Busse, LKW) genutzt werden.   

 

2.1. Neuheitsgrad 

Die Sektorenkopplung durch den Einsatz eines Biomasse-Heizkraftwerkes, Windkraftanlagen, 

Photovoltaikanlagen in Kombination mit den von Stadtwerken Neustrelitz präferierten Vana-

dium-Flow-Speichern stellt einen wesentlichen Ansatz zum nachhaltigen und neuartigen Ein-

satz von ressourcenschonenden Energieträgern dar.     

Ebenso neuartig ist es, den lokal erzeugten Strom vor Ort an energieintensiven Gewerbekun-

den physisch als auch kaufmännisch zu vermarkten, die hierdurch nahezu autark und mit 

100% erneuerbaren Energien versorgt werden.   
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3. Standortbeschreibung 
 

Für das Projekt „Grünes Gewerbegebiet Neustrelitz“ wurde ein Areal am östlichen Stadt-

rand von Neustrelitz direkt an der B 96 ausgewählt. Das Areal hat eine Gesamtgröße von 

88.835 m². Eigentümer der Grundstücke ist die Stadtwerke Neustrelitz GmbH. Zusätzliche Flä-

chen können durch die Stadt Neustrelitz zur Verfügung gestellt werden.  

 

 

Abbildung 7 Übersichtsplan Neustrelitz; Quelle: eigene 

 

 
Abbildung 8: Projektgebiet; Quelle: eigene 

 

 

 

 

 

Neustrelitz (Zentrum) 

Projektgebiet 
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Das Grundstück weist folgende Rahmenparameter auf: 

• Industrie- und Gewerbegrundstück vorzugsweise für energieintensive Unternehmen in 

den Bereichen Produktion, Logistik, Lagerung, Lebensmittelproduktion, IT und Re-

chenzentrum 

• Sonderkonditionen für Energieversorgung Strom, Fernwärme (evtl. Prozessdampf für 

Kühlung), Wasser  

• CO2 neutrale Energiebilanz möglich durch Versorgung Biomasse-Heizkraftwerk 

Neustrelitz und weitere erneuerbare Energien Anlagen 

• Glasfaseranschluss bis 1.000 Mbit/s (Symmetrisch Down-/ Upload) 

• Grundstück erschlossen und unbebaut (Versorgungsmedien: Strom, Erdgas, Fern-

wärme, Trinkwasser, Abwasser)  

• Grundstück Gesamtgröße: 88.835 m² 

Teilstücke: 

Flur St. 5/19:  57.619 m²  

Flur St. 5/20:   4.828 m²  

Flur St. 5/24:   8.628 m²  

Flur St. 5/26:   17.760 m²  

• Einstufung B-Plan für Gewerbe 

• Lage:  

✓ direkt an der B96 Berlin - Stralsund 

✓ 100 km nördlich von Berlin 

✓ 30 km A20 (Lübeck –Stettin) 

✓ 30 km A19 (Berlin-Rostock) 

✓ 50 km A24 (Berlin-Hamburg) 

✓ unmittelbare Nähe Biomasse-Heizkraftwerk Neustrelitz 

✓ unmittelbare Nähe zum Technologiepartner Landeszentrum für Erneuerbare    

Energien Mecklenburg-Vorpommern (Leea)  

✓ Anschluss öffentlicher Nahverkehr  
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Abbildung 9: Übersichtsplan Projektgebiet Neustrelitz; Quelle: naturwind schwerin GmbH 

Im Areal haben sich bereits die Stadtwerke Neustrelitz GmbH mit ihrem Biomasse-Heizkraft-

werk sowie das Landeszentrum für erneuerbare Energien (Leea) angesiedelt. Somit ist bereits 

eine gute Basis von Erzeugung, Demonstration und Bildung von erneuerbaren Energien vor 

Ort gegeben. Zusätzlich ist die Integration eines Verbundsystems von regenerativen Stromer-

zeugern, Stromspeichern und Schnittstellen für die Sektorenkopplung sowie von lokalen Ver-

brauchern an diesem Areal hervorragend möglich: 

• gewerbenahe vorhandene Energieerzeugungsanlagen, wie ein Biomasse-Heizkraft-

werk (7,5 MWel,17 MWth) und PV-Anlagen sowie neu zu errichtende erneuerbare 

Energieanlagen, wie z.B. PV-Dachanlagen bei neuem Gewerbe, PV-Freiflächenanla-

gen (mit innovativen Sonnennachführungsanlagen) und Windenergieanlagen; 

• gewerbenahe Energieerzeugungsanlagen aus Windenergie und Photovoltaik; 

• künftige Verbraucher, wie z.B. ein Rechenzentrum, Car- und Bikesharing mit E-Mobi-

lität: E-Ladestationen an Leea-Parkplätzen und weitere mögliche regenerative, nach-

haltige Projekte bzw. Verbraucheransiedlungen;  

• bereits vorhandene Verbraucher (z.B. lokale Straßenbeleuchtung, das Landeszentrum 

für erneuerbare Energien Mecklenburg-Vorpommern GmbH (Leea)); 

• ein sogenannter Quartierspeicher als Energiespeicher. 
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Für die Realisierung einer autarken grünen Stromerzeugung in diesem Verbundsystem sind 

vorgesehen: 

 

• der Bau und die Inbetriebnahme eines Energiespeichers auf dem Gelände nördlich des 

Biomasse-Heizkraftwerkes und des Leea-Gebäudes an der Kirschenallee; Grund-

stückseigentümer der Flächen für den vorgesehenen Energiespeicher einschließlich 

der Vorhaltung der Flächen für die Verbraucheransiedlung ist die Stadtwerke Neustre-

litz GmbH, 

• die Nutzung der bestehenden Wärmeleitung des Biomasse-Heizkraftwerks (BmHKW) 

für die Wärmeversorgung der Gewerbeeinheiten sowie für die Kühlung des Rechen-

zentrums, 

• die Schaffung einer E-Ladeinfrastruktur für die Sektorenkopplung im Bereich der E-

Mobilität 

 

4. Optimierung der Integration der Bioenergie in regionale und überregionale Energie-

(infrastuktur-)systeme (Wärme, Strom, Mobilität) mit dem Ziel der Verbesserung der 

Systemstabilität und der Energieeffizienz  

Die Bioenergie nimmt mit dem Biomasse-Heizkraftwerk (BmHKW) einen zentralen Punkt in-

nerhalb unseres Vorhabens ein. Die hier produzierte Wärme wird dem Gewerbegebiet in ein 

Nahwärmenetz zur Verfügung stehen. Zusätzlich soll auch der produzierte Strom direkt an die 

Verbraucher des Gewerbegebietes geliefert und in Batteriespeichern gespeichert werden.   

Untersetzt wird das Projekt durch die Einbindung weiterer erneuerbarer Energiequellen, wie 

z.B. Photovoltaik und Windkraft. Allerdings ist die Bioenergie aus dem BmHKW die einzige 

planbare nicht volatile Erzeugungsanlage. Damit bildet sie die Grundlage und das Backup für 

die Energieversorgung. Zudem ist das BmHKW die effizienteste Anlage im Verbund, welche 

die Wärmeversorgung ohne erneute Umwandlungsverluste umsetzten kann (Power-to-heat). 

Im Umkehrschluss lässt sich die erzeugte Energie ebenso für Kühlung, z.B. Klimatisierung von 

Rechenzentren nutzen (durch Absorptionskältemaschinen). 

Als Biomasse für das Kraftwerk dienen Hackschnitzel aus Waldrestholz, Baum- und Strauch-

schnitt die zu 100 % aus der Region stammen und besonders nachhaltig gewonnen werden. 

Der Einzugsbereich der Hackschnitzel beträgt max. 100 km vom Standort des BmHKW und 

wird ausschließlich durch Lieferanten mit Firmensitz in Mecklenburg-Vorpommern und Bran-

denburg bewerkstelligt.  
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Bisher wurde der Strom des BmHKW ins Netz eingespeist und die erzeugte Wärme im vor-

handenen Fernwärmenetz in Neustrelitz verbraucht. Das integrierte Nutzungskonzept aus ver-

schiedenen erneuerbaren Energien, Energiespeichern und E-Mobilitäts-Komponenten bietet 

dem BmHKW damit neue Absatzkanäle für Strom und Wärme und bindet die Anlage System-

relevant in die Versorgung des „grünen Gewerbegebietes“ mit ein. Damit kann die Bioenergie 

ihre Vorteile beim Energiemix voll ausspielen.  

Damit wird eine Verbesserung der Wettbewerbsfähigkeit der heimischen Wirtschaft insbeson-

dere im ländlichen Raum durch neue und/oder verbesserte Prozesse oder Produkte gewähr-

leistet. 

Daten Biomasse-Heizkraftwerk Neustrelitz 

✓ Inbetriebnahme: Januar 2006 

✓ Jahresproduktion: Strom 45.000 MWh, Wärme 63.000 MWh 

✓ CO2 Einsparung je Jahr: 14.577 Tonnen 

✓ CO2 Einsparung seit Errichtung: 160.347 Tonnen 

Durch die sehr guten und nachhaltigen Grundvoraussetzungen des „Grünen Gewerbegebiets 

Neustrelitz“ verbessert sich die Effizienz der Energieerzeugungsanlagen. Zudem bietet die 

Region Neustrelitz damit einen, nach neusten Gesichtspunkten der Nachhaltigkeit und der Di-

gitalisierung, einen attraktiven wirtschaftlichen Standort an, welcher im Vergleich zu anderen 

Standorten in der Region deutlich hervorgehoben wird. Damit wird der ländliche Raum als 

nachhaltiger Standort mit sehr guter Internetanbindung und Möglichkeiten zur Expan-

sion für viele Firmen ein attraktiverer Standort als der urbane Raum. Dies fördert zum 

einen den ländlichen Raum als Wirtschaftsstandort und zum anderen verbessert es die CO2 – 

Bilanz der Stadt Neustrelitz, was wiederum Attraktivität als Erholungs- und Tourismusstand-

ort steigert. Diese Faktoren unterstützen das integrierte Stadtentwicklungskonzept der 

Stadt Neustrelitz als modernen Wirtschafts- und Dienstleistungsstandort.  
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